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©tabtratef unb ber ©tabtgemeinbe, im © t a b i b a u m

garten ein ©ßulßauf für bie © e u n b a r » unb fp a n
belffßule, famt einer Turnhalle su erfteEen.
$oftenooranfßlag 592,000 $r. ®em p befteOenben
jüreifgerißt fott naß Genehmigung bef 93auproje!tef
eine "Summe non 7000 $r. für Prämierung non nier
bif fünf îprojeften jur Verfügung gefteEt werben. 23or=

gefeijen ftnb für öaf neue ©ßulßauf 20 Seßrzimmer,
con wetzen anfänglich etwa nier an bie fßrimarfßule
abgetreten werben ïônnen, ferner Seßrerzimmer, gwei
©ßülerzimmer für .Qwifßenftürtben, Aula, SReftoratf»

jimmer. Gin 23uubefbeitrag unb ein Kantonfbeitrag
für biefcf neue ©ßulßauf fallen reßtzeitig angeftrebt
werben, ffu bewerten ift noch, baß bie Gefamtfßüler»
pht ff" ®f)ur Fßt 1859 beträgt. $m 3<*hr 1900 be=

trug fie 1300. '
äililßtrimfport» ©eilriefe in Graubünöen. ®ie

3llpgenoffenf(J)aft .©tillberg im ^)ifdhmatal hat pm ßwede
befïerer ^ewirtfßaftuug ihrer Alp, welche eine ber heften
Saooferalpen ift, bcfßloffett, baf neue ©traßenprojel't,
melßef fcfion aufgearbeitet war, ber Soften wegen ($r.
14,000) fallen p laffen, um an beffen ©teile für ben

Alilßtranfport eine ©eilbahn, eine fogenannte ©eilriefe,
ja erftellen. ®iefe Art bef SRilßtranfportef bebeutet
eine Neuheit unb bürfte ficher an oieleu Orten für bie

gitfunft in fyragc lammen.

Gin EEontanpalaft in 23erlin. Qn Berlin fall ein
raonumentalef Gebäube in zentraler Sage ber ©tabt er»

richtet werben, baf alf eine Zentrale für .®eüifß*
Ictnbf SÖergbau unb § ü 11 e n i n buftr ie gcbacht ift.

®äf Gebäube wirb neben ben ßtepräfeutatioufräumen
©Sie für. Kongreffe, Generaloerfammtungen, Vorträge,
Arcßioe, SSibliotheï, Sefefäte, auch Dteftaurationfräume
mit Speifefaat unb GefeEfßaftfzimmer unb etwa 340
moberne, mit allem Komfort ber Eîeuzeit aufgeftattete
Sureauräume enthatten, ©iefe ftnb für bie bergbaulichen
Sereine, Spnbifate unb nicht pleijt für bie firmen ber
AtafßinewQnbuftrie für Bergbau unb flüttenwefen be=

ftimmt. ©omit wirb ber 9ftafßinen»3nbuftrte eine Ge»

legenheit geboten, fich auch in jöerlin p tonnen trieren.
®ie Zentrale für ©eutfßlanbf JSergbau unb Kütten»

inbuftrie wirb Arßioe für w irtfc£)aftIicï) e, teßnifße unb
patentrecE)tliche Auflünfte unterhalten. Gleichzeitig ift
biefen Abteilungen eine AuflunftffteEe über SBohlfaßrtf»
einrichtungen angegliebert ; eine reichhaltige ^aßbiblioßel:
unb internationale gaßzeitfßriftenzentrate, bie oon ben
Serg= unb fjüttenleuten, fonftigen ^ntereffenten unb nicht
iuleßt non ben ©tubierenben ber hiefigen teßnifßen £>oß»
fßulen ßenüßt werben îann, oerooEïommnen baf ißro»
gramm bef großzügigen llnternehmenf.

®er Umftanb, baß ber Oleubau große ©öle für Kon»
gteffe, wiffenfßaftliße Vorträge, Generaloerfammtungen
ber 3lftienqefellfcï)aften, für Gewerîeoerfammlungen, ferner
Potneßm. aufgeftattete GefeEfßaftfräume für bie Berlin
berührenben 93erg»' unb .ßiüttenleute enthält, wirb bie
Zentrale für Seutfßlanbf Bergbau unb fpütteninbufirie"
P einem internationalen Streffpunît geftatten.

_
Alit ber Aufarbeitung bef Gntwurfef ftnb bie £>erren

®ipl=Sng. SEentwiß & Simon, Gßarloitenburg, ißefta»
2, betraut werben.

Xicebunijfer*5cba5cit.
®er Qnftruïtion bef fßmeizerifßen Sunbefratef für

öte eibgenöffifd^e Kommiffion zur ©ßätpng bef in ben
«antonen $üriß, 23ern, Suzern, Uri, ©ßwt)Z, Eîibwat»

ra
®baruf, $ug, ©olothurn, Appenzell, St. GaEen,

^ubünben, Aargau unb Sßurgau infolge ber SBaffer»

oerheerungen eingetretenen ©ßabenf entnehmen wir
folgenbe 23eftimmungen oon aEgemeinem Qntereffe:

S3ei ber ©ßäßung bef befßäbigten „Sanbef unb ber
Kulturen" ift ber gläßeninßalt bef gefßaßten ©titclef
Zu oerzeießnen in ^eftaren unb Aren. SSetreffenb „Kul»
turart" ift aufeinanberzußalten : Garten, SB iefe, Ader»
lanb, Siebe, SBeibe unb 9Balb. ®af Sanb, welcßef bureß
bie SBafferoerßeerungen gelitten Ijat, ift entweber zerftört,
entwertet ober gefcßäbigt.

Alf zerftört ift folcßef Kultuclanb zu bezeichnen,
welcßef buret) bie aufgetretenen glüffe unb SBilbMcße
ober bureß ©rbfeßtipfe ooEftänbig feinef Obergrunbef
beraubt würbe, beffen SBieberßerfteEüng in lulturfäßigen
ffuftanb eniweber unmöglich ift ober einen foteßen Auf»
wanb oon 3«it unb Gelb erforbert, baß baffelbe alf
eine neue Kapitalanlage betrachtet werben muß. $n
folcßen ffäEen ift ber ganze frühere SBert bef Sanbef
alf ©cßaben in Siecßnung zu bringen. 3ur Aufmittlung
bef früßetn EBertef tonnen alf Anßaltfpunlte bienen :

Söeßßtitel, Aufzüge auf ben Grunbbücßern ober bem

Katafier unb in einigen fällen crueß bie Üergleitfiung
mit anftoßenbem, aber oerfeßont gebliebenem Sanb.

Alf „entwertet" ift folcßef Kulturlanb zu be=

zeießnen, beffen Dbergrunb meßt zerftört ober weggeführt
würbe, baf aber bureß 23ergftmze, 'Abrutfcßungen unb
aufgetretene Gewäffer mir ffelfblöden, Schutt, GeröEe,
Grb» unb ©cßlammaffen überbedt würbe. ®ie Gut»

Wertung ift eine feßr oerfeßiebene : ber Sdßaben lann fieß

auf einige Abräumungfloften befeßränfen, fann aber audß

bif zum ooEen SBert bef früßern Grunbfiüdef anfteigen:

a) wo eine Abräumung ber ©cßuttmaffen unmöglich
ift unb wo biefe SOtaffen auf gelfblöden ober
unfruchtbarem GeröEe befteßen, ift, wie bei z«ï=

ftörtem Sanb, ber ganze früßere SBert alf Stäben
in Etecßnung zu bringen;

b) wo bagegen bie aufgeführten ©cßutt» unb Grb»

maffen oon folcßer 23efcßaßenßeit finb, baß bie»

felben bureß einigen Aufwanb an Arbeit unb ®ünger
t'ulturfäßig gemaßt werben tonnen, fo ift biefem
Umftanb bei ber Schätzung bef ©cßabenf ange»
mefiene Dtecßming z« tragen. Qe größer biefe llr»
barifierungftoften finb, um fo größer ift auß
bie entftanbene Gntwertung unb umgeteßrt;

c) in gälten, wo bie Abräumung ber aufgeführten
©ßutt» unb ©ßlammaffen tunliß ift, werben bie

Koften ber Abräumung annäßernb bie Gnt»

wertung repräfentieren unb alf Sßaben in 9teß»
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Stadtrates und der Stadtgemeinde, im Stadibaum-
garten ein Schulhaus für die Sekundär- und Han-
delsschule, samt einer Turnhalle zu erstellen.
Kostenvoranschlag 592,000 Fr. Dem zu bestellenden
Kreisgericht soll nach Genehmigung des Bauprojektes
eine Summe von 7000 Fr. für Prämierung von vier
bis fünf Projekten zur Verfügung gestellt werden. Vor-
gesehen sind für das neue Schulhaus 20 Lehrzimmer,
von welchen anfänglich etwa vier an die Primärschule
abgetreten werden können, ferner Lehrerzimmer, zwei
Schülerzimmer für Zwischenstunden, Aula, Rektorats-
zimmer. Ein Bundesbeitrag und ein Kantonsbeitrag
für dieses neue Schulhaus sollen rechtzeitig angestrebt
werden. Zu bemerken ist doch, daß die Gesamtschüler-
zahl von Chur jetzt 1859 beträgt. Im Jahr 1900 be-

trug sie 1300. ^

Milchtransport-Seilriese in Graubünden. Die
Alpgenossenschaft Stillberg im Dischmatal hat zum Zwecke
besierer Bewirtschaftung ihrer Alp, welche eine der besten

Davoseralpen ist, beschlossen, das neue Straßenprojekt,
welches schon ausgearbeitet wär, der Kosten wegen (Fr.
14,000) fallen zu lassen, um an dessen Stelle - für den
Milchtransport eine Seilbahn, eine sogenannte Seilriese,
zu erstellen. Diese Art des Milchtransportes bedeutet
eine Neuheit und dürfte sicher an vielen Orten für die

Zukunft in Frage kommen.

Ein Montanpalast in Berlin. In Berlin soll ein
monumentales Gebäude in zentraler Lage der Stadt er-
richtet werden, das als eine Zentrale für Deutsch-
lands Bergbau und Hüttenindustrie gedacht ist.

Das Gebäude wird neben den Repräsentationsräumen
Säle für Kongresse, Generalversammlungen, Vorträge,
Archive, Bibliothek, Lesesäle, auch Restaurationsräume
mit Speisesaal und Gesellschaftszimmer und etwa 340
moderne, mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattete
Bureauräume enthalten. Diese sind für die bergbaulichen
Vereine, Syndikate und nicht zuletzt für die Firmen der
Maschinen-Industrie für Bergbau und Hüttenwesen be-
stimmt. Somit wird der Maschinen-Industrie eine Ge-
legenheit geboten, sich auch in Berlin zu konzentrieren.

Die Zentrale für Deutschlands Bergbau und Hütten-
industrie wird Archive für wirtschaftliche, technische und
patentrechtliche Auskünfte unterhalten. Gleichzeitig ist
diesen Abteilungen eine Auskunftsstelle über Wohlfahrts-
einrichtungen angegliedert; eine reichhaltige Fachbibliothek
und internationale Fachzeitschriftenzentrale, die von den
Berg- und Hüttenleuten, sonstigen Interessenten und nicht
zuletzt von den Studierenden der hiesigen technischen Hoch-
schulen benützt werden kann, vervollkommnen das Pro-
gramm des großzügigen Unternehmens.

Der Umstand, daß der Neubau große Säle für Kon-
Messe, wissenschaftliche Vorträge, Generalversammlungen
der Aktiengesellschaften, für Gewerkeversammlungen, ferner
vornehm ausgestattete Gesellschaftsräume für die Berlin
berührenden Berg- und Hüttenleute enthält, wird die
»Zentrale für Deutschlands Bergbau und Hüttenindustrie"
M einem internationalen Treffpunkt gestalten.

Mit der Ausarbeitung des Entwurfes sind die Herren
Dipl-Jng. Nentwich à Simon, Charlottenburg, Pesta-

2, betraut worden.

Hochwasser-Schaden.
Der Instruktion des schweizerischen Bundesrates für

ble eidgenössische Kommission zur Schätzung des in den
àntonen Zürich, Bern, Luzern, Uri, Schwyz, Nidwal-
^n, Glavus, Zug, Solothurn, Appenzell, St. Gallen,
Graubünden, Aargau und Thurgau infolge der Waffer-

Verheerungen eingetretenen Schadens entnehmen wir
folgende Bestimmungen von allgemeinem Interesse:

Bei der Schätzung des beschädigten „Landes und der
Kulturen" ist der Flächeninhalt des geschätzten Stückes
zu verzeichnen in Hektaren und Aren. Betreffend „Kul-
turart" ist auseinanderzuhalten: Garten, Wiese, Acker-
land, Rebe, Weide und Wald. Das Land, welches durch
die Wasseroerheerungen gelitten hat, ist entweder zerstört,
entwertet oder geschädigt.

Als zerstört ist solches Kulturland zu bezeichnen,
welches durch die ausgetretenen Flüsse und Wildbäche
oder durch Erdschlipfe vollständig seines Obergruydes
beraubt wurde, dessen Wiederherstellung in lulturfähigen
Zustand entweder unmöglich ist oder einen solchen Auf-
wand von Zeit und Geld erfordert, daß dasselbe als
eine neue Kapitalanlage betrachtet werden muß. In
solchen Fällen ist der ganze frühere Wert des Landes
als Schaden in Rechnung zu bringen. Zur Ausmittlung
des frühern Wertes können als Anhaltspunkte dienen:
Besitztitel, Auszüge aus den Grundbüchern oder dem

Kataster und in einigen Fällen auch die VergleichuNg
mit anstoßendem, aber verschont gebliebenem Land.

Als „entwertet" ist solches Kulturland zu be-

zeichnen, dessen Obergrund nicht zerstört oder weggeführt
wurde, das aber durch Bergstürze, Abrutschungen und
ausgetretene Gewässer mit Felsblöcken, Schutt, Gerölle,
Erd- und Schlammassen überdeckt wurde. Die Ent-
Wertung ist eine sehr verschiedene ; der Schaden kann sich

aus einige Abräumungskosten beschränken, kann aber auch

bis zum vollen Wert des frühern Grundstückes ansteigen:

a) wo eine Abräumung der Schuttmassen unmöglich
ist und wo diese Massen aus Felsblöcken oder
unfruchtbarem Gerölle bestehen, ist, wie bei zer-
störtem Land, der ganze frühere Wert als Schaden
in Rechnung zu bringen;

d) wo dagegen die aufgeführten Schutt- und Erd-
massen von solcher Beschaffenheit sind, daß die-

selben durch einigen Aufwand an Arbeit und Dünger
kulturfähig gemacht werden können, so ist diesem

Umstand bei der Schätzung des Schadens ange-
Messens Rechnung zu tragen. Je größer diese Ur-
barisierungskosten sind, um so größer ist auch
die entstandene Entwertung und umgekehrt;

e) in Fällen, wo die Abräumung der aufgeführten
Schutt- und Schlammassen tunlich ist, werden die

Kosten der Abräumung annähernd die Ent-
wertung repräsentieren und als Schaden in Rech-
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nung p bringen feiti. ©ine SSerechnung unb 33er»

anfc|tagung ber nötigen Sagroerïe möchte in foldjen
gälten ben fic|erfien SRafjftaB Bilben.

Stil g e f-cf) äb igt" ift fotdjel Kutturtanb p Be»

getanen, beffen Dbergrunb weber fortgeriffen, noct) mit
Sdjutt ober Schlamm überhättet, fonbern nur unter
Söaffer gefegt tourbe, ge nach ber 33efc|affent)eit unb
SRenge ber im SrtiBtoaffer enthaltenen 33eftanbteile, to etch e

fic£) fpäter p Stoben gefegt haben, ift ber ©djaben gröfjer
ober Meiner ober gleich Stull; immerhin ift berfetbe nur
oott üorüBergehettber Statur.

Stehen bem Schaben an bemj©runb unb Stoben felBft
t'ommt in Betracht ber S dj ab en an ben ißftanzun gen.
®iefer ift. hoppeltet Strt. @r betrifft : aj ben SSertuft
an DBftbäumen, Söatbbäumen unb Stehen; b) ben mehr
ober mittber pöHftänbigen SSertuft ber auf ben befdjäbigteri
©runbfiüdenBbrhanben getoefenen getbfrüdjte unb Saaten.
®er Schaben ber erften Kategorie, Bei beffen Schägitng
ber totale SBert bei attfättig noch oorhanbenen ^toljeê
in SlBpg p Bringen ift, toirb unter ben Stubriten „33äume"
unb „Stehen", unb ber Sdpben ber pieiten Kategorie,
ber nach bem totalen SBerte ber oertorenen gelbfrüd)te

p Bemeffen ift, unter ber StuBrit „grüdjte" oerzeidjnet.
®ie ©ebäube finb enttoeber oottftänbig „jerftört"

ober „Befd)äbigt". Unter „t er ft orten" ©ebäuben finb
foroohl fotctje p oerftehen, roetd)e com Söaffer fort»
gefdhioemmi ober oott ©rbfchtipfen uitb Siergftitrjen oer»

hättet unb pgrunbe gerichtet finb, at? fotche, wetdje
jwar noch flehen, aber abgebrochen werben muffen. gm
erfiern gälte ift ber ganje SBert bei ©ebäubel nad) ben
33er§eicf)niffeh ber Sranbaffefuranj, unter Umftänbett
famt ©runb unb 33obeit in Slnfchtag p Bringen, im
tegtern gälte ber SBert bei ©ebäubel unter Slbpg bei
Brauchbaren SRateriatl. Unter „Befcgäbigten" ©e=

Bäuben finb fotche p oerftehen, welche, um wieber Be»

wohnbar ober p ihrem ßwect brauchbar gemactjt p
werben, größerer ober Heinerer ; ^Reparationen bebörfen.
®er aufpnehmenbe Schaben ift nach Quoten bei ©e=

famtiPertel ober unter Umftänben nach ben Koften ber
notwenbigen Steparatureit p berechnen.

®er Schaben an gagrnil, Stieg, Vorräten alter
Strt, Kleibern, SRoBitien ift nach ähnlichen ©runbfägen
p ermittetn wie Bei Sßranbungtücten. ©I ift Sache bei
SöerichteS, bie SSertufte an SRenfctjenleBen aufzuführen
ttnb bie öfonomifche Sage ber Betroffenen gamilieu h^*
oorpheben. gn biefem 33erid)t ift auct) baljenige auf»
Zunehmen, wai in feine ber Kategorien ber ©dpgungl»
tabelte aulörücttich gehört unb ben Seftionen bennod)
erwäfpeniwert erfcheint.

Ii Comprfmierle l. abgedrehte, blanke
STÄHLWELLEN

Monfandoiu GeJEBiel
Blank und präzis §ez@êene

jederArt in Eisen Stahl.

Kaltgewalzter blanker Bandstahl bis 180% Breite

IiibHcl?trca itIa tor „Stella".
©ine Steuheit auf bem ©ebiete bei ©alBeIeüd)tuiig§=

wefeni ift ber automatifd) wirfenbe ©algltihticht» unb

@aloerBrauchl»Stegutätor „Stella", ooit beut wir hiev
eine Stbbilbuitg im Buerfclpitt unb eine äußere Stuftet)}

Bringen.
®er Stegutator befiehlt aui einem SReffinggehäufe,

bai im gnnern mit Stufen oerfehen ift, in benen fict)

3Reffingfc|eibchen lagern, bie bai Stegulieroentit um»

fcbtiefjen. ®iefel SSentit ift je nach örtlichen SSerhätt»

niffen bem wechfetnben ©aibruete entfprect)enb aulge=
Bflbet. steint nieberften Grtsbructe figt bai fßentit öuf

feiner Unterlage: nimmt nun ber ©met p, fo hebt ei
fict) ab Bii zur erften Scheibe, Betaftet fid) atfo mit ben

fetben unb entfpvic£)t bann einem höheren ©ruefe. Steigt
ber ©albruct weiter, fo heben fidj bementfpredienb mehr

Scheiben, bii, ber bpchfi bemeffene ®ruct erreidjt ift.
SDie Sicgnticrung bei ©aiquantumi erfolgt'bei biefem

tßorgange in ber Söeife, baff bai fteigenbe SSèntit ben

bur^ Stitten im gührungiftift gefdE)affenen Stustcitti
guevfchnitt bei ©afei oerengt, im unigefcfjrteit gälte et=

weitert, fo ba§ bai ißrobuft aui Stuitrittigef<hwinbig>
feit bei ©afei unb Öuerfchnitt fteti bai gleiche, bie

Sictjtftärfe atfo ebenfatti bie gleiche bleibt.

SR ait fiebt teietjt, ba§ bie KonftruMion auf burdjjeri
rationeller ©runbtage beruht, fo bafj eine jweclmafige
SBirfung fteti gefiebert ift. @r folt ja nicl)t oerwechief

werben mit ben oietertei auf ben SRarft gebrachten unb

p nieberen ißretfen offerierten ißorrichttmgen, bie nur

buret) ®rof tun g bei ©aiptrittei eine einmalige #
fieltung herbeifähren, ober bie nur für £jattbftellung ein»

gerichtet finb, eine fetbftwirfenbe fRegutierung aber nicht

beiigett.
Siefer Stegutator wirb für oerfd)iebene ©rueffdh®®'

ungen fjergefteltt, innerhalb beren er automatifch rofrît.

©r Ipt fogar bi§ auf einen ©asbruc! oon 300' mm

SBafferfäute SSerwenbung gefuttbett.
©ine befonbere SRontagè ift bei biefem Stpparat ttif

erforbertict) ; er wirb einfad) wie ber gewöhnliche Sreitn«

aufgefchraubt unb fann balpr jeberjeit wieber an anbetet

Stelle SSerwertbung ftnben. ©benfo ift eine Befonbere

SSehanbtung nicht notwenbig unb feine .^attbarfeit if'

unbegrenzt.
®a ber @a§oerbraud) bei hohem unb nieberem

ber gleidhe Bleibt, fo ift ohne weiterei erfichttid), bag mit

ber Stnwenbung biefel Stegterl eine nennen§werte_
erfparttil oerbunben ift, bie je nach ber SSarietät

©ruefeo 20—307o Beträgt. — SBeitere annehmtiche

ungen finb bie Schonung ber ©tühtörper; bal. ruW
gteiihmägige Sidjt, bie reine 3immerluft infolge oottft®''

biger SSerbrennung bei 8euäE)tgafel.
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nung zu bringen sà Eine Berechnung und Ver-
anschlagung der nötigen Tagwerke möchte in solchen
Fällen den sichersten Maßstab bilden.

Als „geschädigt" ist solches Kulturland zu be-

zeichnen, dessen Obergrund weder fortgerissen, noch mit
Schutt oder Schlamm überschüttet, sondern nur unter
Wasser gesetzt wurde. Je nach der Beschaffenheit und
Menge der im Trübwasser enthaltenen Bestandteile, welche
sich später zu Boden gesetzt haben, ist der Schaden größer
oder kleiner oder gleich Null; immerhin ist derselbe nur
von vorübergehender Natur.

Neben dem Schaden an dentz Grund und Boden selbst
kommt in Betracht der Schaden an den Pflanzungen.
Dieser ist doppelter Art. Er betrifft: a) den Verlust
an Obstbäumen, Waldbäumen und Neben: b) den mehr
öder minder vollständigen Verlust der auf den beschädigten
Grundstücken vorhanden gewesenen Feldfrüchte und Saaten.
Der Schaden der ersten Kategorie, bei dessen Schätzung
der lokale Wert des allfällig noch vorhandenen Holzes
in Abzug zu bringen ist, wird unter den Rubriken „Bäume"
und „Reben", und der Schaden der zweiten Kategorie,
der nach dem lokalen Werte der verlorenen Feldfrüchte
zu bemessen ist, unter der Rubrik „Früchte" verzeichnet.

Die Gebäude sind entweder vollständig „zerstört"
oder „beschädigt". Unter „zerstörten" Gebäuden sind
sowohl solche zu verstehen, welche vom Waffer fort-
geschwemmt oder von Erdschlipfen und Bergstürzen ver-
schüttet und zugrunde gerichtet sind, als solche, welche

zwar noch stehen, aber abgebröchen werden müssen. Im
erstern Falle ist der ganze Wert dès Gebäudes nach den
Verzeichnissen der Brandassekuranz, unter Umständen
samt Grund und Boden in Anschlag zu bringen, im
letztern Falle der Wert des Gebäudes unter Abzug des
brauchbaren Materials. Unter „beschädigten" Ge-
bäuden sind solche zu verstehen, welche, um wieder be-

wohnbar oder zu ihrem Zweck brauchbar gemacht zu
werden, größerer oder kleinerer Reparationen bedürfen.
Der aufzunehmende Schaden ist nach Quoten des Ge-
samtMertes oder unter Umständen nach den Kosten der
notwendigen Reparaturen zu berechnen.

Der Schaden an Fährnis, Vieh, Vorräten aller
Art, Kleidern, Mobilien ist nach ähnlichen Grundsätzen
zu ermitteln wie bei Brandunglücken. Es ist Sache des

Berichtes, die Verluste an Menschenleben aufzuführen
Und die ökonomische Lage der betroffenen Familien her-
vorzuheben. In diesem Bericht ist auch dasjenige auf-
zunehmen, was in keine der Kategorien der Schatzungs-
tabelle ausdrücklich gehört und den Sektionen dennoch
erwähnenswert erscheint.
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Glühlichtregulator „Stella".
Eine Neuheit auf dem Gebiete des Gasbeleuchtung?-

wesens ist der automatisch wirkende Gasglühlicht- und

Gasverbrauchs-Regulätor „Stella", von dem wir hier
eine Abbildung im Querschnitt und eine äußere Ansicht

bringen.
Der Regulator besteht aus einem Messinggehäuse,

das im Innern mit Stufen versehen ist, in denen sich

Messingfcheibchen lagern/ die das Regulierventil um-
schließen. Dieses Ventil ist je Nach örtlichen Verhält-
nisten dem wechselnden Gasdrucke entsprechend ausge-
bildet. Beim niedersten Ortsdrucke sitzt das Ventil aus

seiner Unterlage; nimmt nun der Druck zu, so hebt es

sich ab bis zur ersten Scheibe, belastet sich also mit der-

selben und entspricht dann einem höheren Drucke- Steigt
der Gasdruck weiter, so heben sich dementsprechend mehr

Scheiben, bis der höchst bemessene Druck erreicht ist..

Die Regulierung des Gasquantums erfolgt bei diesem

Vorgänge in der Weise, daß das steigende Ventil den

durch Rillen im' Führungsstift geschaffenen Austritts-
querlchnilt des Gases verengt, im umgekehrten Fälle er-

weiter!, so daß das Produkt aus Austrittsgeschwindig-
keil des Gases und Querschnitt stets das gleiche, die

Lichtstärke also ebenfalls die gleiche bleibt.

Man sieht leicht, daß die Konstruktion auf durchaus

rationeller Grundlage beruht, so daß eine zweckmäßige

Wirkung stets gesichert ist. Er soll ja nicht verwechselt

werden mit den vielerlei auf den Markt gebrächten und

zu niederen Preisen offerierten Vorrichtungen, die nur

durch Droßlung des Gaszutrittes eine einmalige Ab-

stellung herbeiführen, oder die nur für Handstellung ein-

gerichtet sind, eine selbstwirkende Regulierung aber nicht

besitzen.
Dieser Regulator wird für verschiedene Druckschwan-

ungen hergestellt, innerhalb deren er automatisch wirkt.

Er hat sogar bis aus einen Gasdruck von 300 mm

Wassersäule Verwendung gefunden.
Eine besondere Montage ist bei diesem Apparat nicht

erforderlich; er wird einfach wie der gewöhnliche Brenner

aufgeschraubt und kann daher jederzeit wieder an anderer

Stelle Verwendung finden. Ebenso ist eine besondere

Behandlung nicht notwendig und seine Haltbarkeit ist

unbegrenzt.
Da der Gasverbrauch bei hohem und niederem Drucke

der gleiche bleibt, so ist ohne weiteres ersichtlich, daß m»

der Anwendung dieses Reglers eine nennenswerte Gas-

ersparnis verbunden ist, die je nach der Varietät des

Druckes 20—30"/o beträgt. — Weitere annehmliche Ww-

ungen sind die Schonung der Glühkörper; das ruW
gleichmäßige Licht, die reine Zimmerluft infolge vollst»»-

diger Verbrennung des Leuchtgases.
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